
        
 

 
 
 
Stellungnahme zum Haushalt 2017 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Meyer, 
liebe Gemeinderatskolleginnen und -kollegen 
verehrte Bürgerinnen und Bürger! 
 
 
Zunächst möchten wir uns bei allen bedanken, die sich zum Wohle der Gemeinde 
einbringen. Unser Dank gilt auch dem Kämmerer Herrn Rupprecht für die gute 
Erläuterung des Haushaltsplans. 
 
In den letzten Jahren hat die Gemeinde viel in die Kindergärten, Kinderkrippen und 
Kinderhorte investiert. Dies geht auch 2017 weiter mit dem Hortanbau an die 
Grundschule in Burgthann. Eine vorausblickende Planung, um auf mögliche künftige 
Erfordernisse, wie z.B. die Ganztagsschule problemlos reagieren zu können.  
 
Neubaugebiete und eine gute Kinderbetreuung ziehen junge Familien an, die wir uns 
als Gemeinde wünschen. Es wurde viel investiert für die Zeit der Betreuung unserer 
Burgthanner Kinder und Jugendlichen. Aber diese wollen und brauchen auch in ihrer 
Freizeit, am Wochenende und in den Ferien Platz und Angebote zum Spielen. Das 
fängt bei Rutschen und Schaukeln für die Kleinsten an und hört beim Bolzplatz für 
die Großen nicht auf. 
 
Neue umweltpädagogische Konzepte sehen einen außergewöhnlich hohen 
Nachholbedarf bei Naturspielplätzen. Die Burgthanner Grünen haben im 
vergangenen Jahr die Debatte über die Modernisierung unserer Spielplätze und die 
Realisierung eines Wasserspielplatzes angestoßen. Wir haben zahlreiche positive 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung bekommen und werden dieses Thema  nicht 
mehr loslassen, da es auch hier um das Wohl unserer Burgthanner Kinder geht. 
 
Für die Umsetzung des Baugebietes Bayernstraße ist ein hohes Darlehen geplant. 
Hier müssen die Ankäufe so sein, dass nach Erschließung ein kostendeckender 
Marktwert erzielt werden kann. Wichtig ist uns eine Überplanung des Gebietes zur 
verdichteten Bebauung als sparsamer Umgang mit der Natur und Einbeziehung von 
ökologischen Vorgaben. 
 
Unsere Ablehnung zur Gewerbegebietserweiterung haben wir mehrfach kundgetan. 
Finanziell bleibt von der Gewerbesteuereinnahme der Gemeinde nur ein geringer 
Anteil. Durch die Höhe der Gewerbesteuer ändert sich die Schlüsselzuweisung. 
Dadurch wird der erhoffte Geldsegen aus den Gewerbesteuereinnahmen reduziert. 
Die Gemeinde wird nie in die Position kommen, Gewerbesteuereinnahmen wie z.B. 
Feucht einzunehmen.  
 
Dass die Gemeinde auf Art und Anzahl neuer Arbeitsplätze keinen Einfluss hat, ist  
allen Gemeinderäten bekannt. Wesentlich für die Position der Grünen ist außerdem, 
dass die Erweiterung für den örtlichen Bauern nachteilig ist. In Bayern ist der 



Flächenfraß bundesweit am Größten und wir Burgthanner Grüne sagen: Da mach wir 
nicht mit. 
 
2008 wurde der Regenrückhalteweiher in der Lach gebaut. Renaturierung im Umfeld, 
speziell des Lachgrabens lassen bis heute auf sich warten. Auf der Dörlbacher Au 
wurden auf Initiative des BN einige ökologische Projekte wie Heckenneupflanzungen, 
Pflegemaßnahmen und Aktivierung des verlandeten Weihers in Angriff genommen. 
Die Gemeinde Burgthann hat in der Vergangenheit mit eigenen Veranstaltungen – 
auch in Zusammenarbeit mit dem Landesbund für Vogelschutz – auf die sogar 
überregionale Bedeutung dieser beiden großflächigen Grünlandgebiete Dörlbacher 
Au und Lach hingewiesen. Ein wichtiger, aber bedrohter Lebensraum für die 
Artenvielfalt innerhalb unserer Gemeindegrenzen. Wir halten es für notwendig, jetzt 
den nächsten Schritt zu tun und auf den gemeindeeigenen Flächen eine nachhaltige, 
ökologische Bewirtschaftung anzustreben. 
 
Wir bedanken uns bei unseren Kolleginnen und Kollegen vom Gemeinderat und 
beim Ersten Bürgermeister für das konstruktive und vertrauensvolle Miteinander und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und stimmen dem Haushaltsplan zu. 
 
Für die Fraktion von 
Bündnis 90 / Die Grünen 
Margarete Becker 


